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Entlastung bei Kniebeschwerden
Arthrose-Aktionstage vom 21.–23. November im Sanitätshaus Bahr im REWE-Center

Zu lange sollte man die Pro-
bleme aber auch nicht ignorie-

ren, weil die Beschwerden im Laufe 
der Zeit immer schlimmer werden 
können.
Orthopädietechnik-Meister Tho-
mas Stein erklärt, dass man dies 
keinesfalls auf die leichte Schulter 
nehmen soll, da Kniebeschwerden 
chronisch werden können und so-
mit lebenslange Leiden verursa-
chen. Eines der bekanntesten Dia-
gnosen ist die Osteoarthrose. 

Es ist die am meisten verbreitete 
chronische Gelenkerkrankung. Ins-
besondere ältere Personen sind von 
der Osteoarthritis betroffen, die ge-
wöhnlich an Händen, Füßen, der 
Wirbelsäule und den großen ge-
wichtstragenden Gelenken wie Hüfte 
und Knie auftritt.
Typisch für den Krankheitsverlauf 
ist die Degeneration und schließ-

lich der Verlust des Gelenkknor-
pels, wodurch es zu Schmerzen, 
Schwellungen und Bewegungs-
einschränkung der betroffenen 
Gelenke kommt. Die akuten 
Schmerzen im Frühstadium kön-
nen wieder nachlassen, jedoch bei 
ständiger Überlastung des betrof-
fenen Gelenks erneut auftreten und 
unter Umständen chronisch ver-

laufen. Daher ist die unverzügliche, 
adäquate Behandlung osteoar-
thritischer Schmerzen besonders 
wichtig, um Mobilität und Lebens-
qualität der Patienten und Patien-
tinnenzu erhalten. Dazu gibt es z. B. 
Knieorthesen zur medialen ebenso 
wie zur lateralen Entlastung.

Knieorthesen zum Probetragen
Damit alle den Zugang zur best-
möglichen orthopädischen Ver-
sorgung bekommen, bietet das 
Sanitätshaus Bahr vom 21.–23. No-
vember 2022 Arthrose-Aktionstage 
an. In diesem Zeitraum dürfen die 
Kunden und Kundinnen kostenfrei 
neue und innovative Knieorthesen 
probetragen. Das Fachpersonal 
geht gezielt auf die Kniebeschwer-
den der Kunden ein und sucht nach 
individuellen Möglichkeiten, um 
die Schmerzen zu lindern. Um Ter-
minabsprache wird gebeten.

Sie haben im Alltag häufig Pro-
bleme mit Ihren Knien! Lange 
Spaziergänge sind die pure 
Qual und an Sport ist gar nicht 
erst zu denken. Doch die War-
tezeit beim Arzt will man sich 
auch nicht antun, denn dafür 
ist der Leidensdruck noch nicht 
hoch genug.

Knieschmerzen sollten im 
Frühstadium behandelt 

werden, damit sich nicht 
chronisch werden.
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Krisensicher trotz steigender Kosten
Als Seiteneinsteiger Karriere machen. Jetzt bieten sich berufl iche Chancen und Möglichkeiten

Parallel dazu herrscht in der Ge-
sundheitsbranche Personalman-

gel. Wer hier berufl ich einsteigen 
möchte, hat auch langfristig eine si-
chere Arbeitsstelle. 
„Wer off en auf Menschen zugehen 
kann, Freude daran hat mit Men-
schen zu arbeiten und gern im 
Team anpackt, der bringt schon 
die allerbesten Grundvorausset-
zungen mit, die bei uns so gefragt 
sind“, sagt Nadine Tiekenheinrich, 
Einrichtungsleiterin der Alloheim 
Senioren Residenz „Haus am Ho-
lunderbusch“ in Kiel.

Viele Jobsuchende wissen nicht, dass 
man auch als berufsfremder Seiten-
einsteiger in einem Pfl egeberuf nicht 
nur allerbeste Chancen hat, sondern 
hier sogar Karriere machen kann.
Der erste Schritt in kann der Ein-
stieg als Pfl egehilfskraft  sein. Bei 
guter Eignung und weiterem Inte-
resse ist eine relativ kurze Ausbil-
dung zum Altenpfl egehelfer bzw. 

zur Altenpfl egehelferin oder sogar 
eine dreijährige Ausbildung zur ex-
aminierten Pfl egefachkraft  möglich. 
„Die Ausbildung zur Pfl egehilfskraft  
erleichtert den berufl ichen Einstieg 
in den Pfl egebereich immens“, sagt 
Nadine Tiekenheinrich, „sie kann 
auch den Weg zu einer vollständigen 
Fachkraft ausbildung ermöglichen. 
Um diesem berufl ichen Start auch 

fi nanziell den Weg zu ebnen, setzen 
wir uns für individuelle Fördermaß-
nahmen ein und unterstützen die 
Bewerber in vielerlei Hinsicht, in-
klusive Karriereplanung.“ Durch die 
neue Tarift reueregelung werden sehr 
attraktive Gehälter gezahlt – auch 
für Quereinsteiger. „Wir freuen uns 
auf jeden Interessenten und jede Be-
werbung“, so Tiekenheinrich. „Wer 
also Lust hat, in unserem Team für 
Mitmenschen etwas Sinnvolles zu 
tun, sollte sich unbedingt melden.“

Kurzarbeit, Betriebsschließungen, 
Arbeitslosigkeit und wenig Alter-
nativen. Die berufl iche Unsicher-
heit beschäft igt und belastet viele 
Menschen gerade jetzt im Zuge 
der Energie- und Finanzkrise.
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